
SV LENGFELD – DJK SV ADLKOFEN: Die
„kämpferisch und taktisch hervorra-
gende Leistung“, so Lengfelds Spieler-
trainer Stefan Galli, bei der Nullnum-
mer beim Tabellenfünften SV Neu-
fraunhofen macht dem Schlusslicht
Mut für das Heimspiel. „Neufraunho-
fen hatte über 90 Minuten keine Tor-
chance aus dem Spiel heraus“, lobt
Galli seine Elf. Der Punktgewinn hat
am großen Abstand zum rettenden
Ufer aber wenig geändert. „Wir schau-
en nicht mehr auf die Tabelle schauen.
Unser Ziel ist, es jedem Gegner so
schwer wie möglich zu machen. Und
das Maximale herauszuholen, sprich,
so viele Erfolgserlebnisse wie möglich
einzufahren“, sagt der Spielertrainer.
HannesWagner (Arbeit) sowie die ver-
letzten Kicker Matthias Weiß und
MartinHeimler fehlen dem SV.
TSV NEUSTADT – TSV ROTTENBURG: Ein
3:0-Sieg beim Spitzenreiter, ein 4:0-Po-
kalerfolg über den (ersatzgeschwäch-
ten) Bezirksligisten TSV Abensberg –
der Tabellenzweite Neustadt ist bril-
lant ins Frühjahr gestartet. „Auch ge-
gen Rottenburg sindwir auf einen Sieg
aus“, bekräftigt Trainer Robert Fischer.
Stürmer Daniel Beerschneider labo-
riert an Kniebeschwerden, sein Ein-
satz ist fraglich. Coach Fischer, der in
der Winterpause übernahm, gibt sich
überzeugt, dass seine Truppe den Auf-
stiegskurs halten kann. „Mit dieser
Mannschaft ist das auf jeden Fall mög-
lich. Das Team zeigt auch den Willen
dazu.“ Da am Samstag Spitzenreiter
DJK SV Altdorf beim Tabellendritten
SV Ettenkofen gastiert, könnte Neu-
stadt bei einem Ausrutscher des Pri-
mus und eigenem Sieg nach diesem
Spieltag ganz vorne stehen.
SG NEUHAUSEN/FURTH – FC LEIBERS-
DORF: Die Hallertauer sind nach der
Startniederlage daheim gegen SV Et-
tenkofen etwas in der Bringschuld. Po-
sitiv stimmt, dass Leibersdorf beim 1:3
gegen den Ligadritten zu keinem Zeit-
punkt aufgab. Die Gastgeber von der
SG Neuhausen/Furth zählen jetzt zu
den Kontrahenten, die der Aufsteiger
in Schach halten muss. Zwölf Punkte
Polster zur Abstiegsrelegation sollten
die FC-Kicker ruhig schlafen lassen.
Aber man muss einen Gegner nicht
zwingend aufbauen. (mar)
➜ Alle drei Spiele Sonntag, 15 Uhr

Platz eins in
Reichweite
VORZEICHENNeustadt könnte
Kreisliga-Spitze erobern,
Lengfeld fasst neuenMut.

SG PEISING/BAD ABBACH II – SPVGG
HAINSACKER II (KK 2 Regensburg):
Mehr als ein 1:1-Remis sprang für die
SG zum Auftakt nicht heraus, den-
noch rückte das Team von Martin Os-
termeier bis auf einen Zähler an den
Aufstiegsrelegationsrang heran. Denn
der Tabellenzweite SG Walhalla ver-
lor. „ImHeimspiel gegenHainsacker II
zählt für uns nur ein Sieg. Der Gegner
steht mit dem Rücken zur Wand, was
die Aufgabe allerdings nicht leichter
werden lässt“, sagt Ostermeier, der
„volle Konzentration“ einfordert.
TSV DIETFURT II – SG PAINTEN (KK 3 Re-
gensburg): Mit vier Zählern aus zwei
Partien an Ostern hat sich Painten auf
Rang vier vorgeschoben. Beim Dritt-
letzten will die SG weiter Boden gut
machen. Spielertrainer Daniel Wicha
appelliert an seine Mannen, bei ab-
stiegsbedrohten Dietfurtern an die zu-
letzt gezeigten Leistungen anzuknüp-
fen. „Dann bin ich fest überzeugt, dass
wir drei Punkte mitnehmen.“ Auf das
Spitzenduo fehlen Painten acht Zähler.
Nächste Woche gastiert der Tabellen-
zweite SpVgg Ramspau. (ear/mar)

Weiter Boden
gutmachen
DRANGPHASE Painten und Pei-
sing/Abbach II geben Gas.

SIEGENBURG. Der Kelheimer Alt-Her-
ren-Fußball bleibt auch in der Saison
2016 ein Unikat. Nicht nur, dass die
AH-Bezirks- und -Kreisliga in ihre
41. Spielzeit gehen, gereicht zum Al-
leinstellungsmerkmal. Überdies be-
grüßen die Kicker ab dem 32. Lebens-
jahr heuer ein neues Team in ihrer
Mitte – wo in anderen Fußballkreisen
die Oldies-Mannschaften fast ausster-
ben. Am 8./9. April steigen die ersten
Partien der neuen Saison.

Insgesamt 18 Teams nehmen heuer
den Punktespielbetrieb auf – in Be-
zirks- und Kreisliga jeweils neun.
Nach drei Jahren der Stagnation
kommt es in der neuen Runde erst-
mals wieder zu einer Mannschaftszu-
nahme: Der SV Schwaig bildet bezirks-
übergreifend mit dem TV Münchs-
münster eine Spielgemeinschaft. Im
Sportheim des TSV Siegenburg um
AH-Leiter Josef Huber fanden sich ne-
ben den Vereinsvertretern der Kel-
heimer Schiedsrichter-Obmann Mat-
thias Ziegler sowie Bezirks-Senioren-
spielleiter Hans Steiner zur Saisonpla-
nung ein.

Vizemeister verzichtet auf Aufstieg

Die Arbeitstagung nahm einen zügi-
gen Verlauf. In einem kurzen Saison-
rückblick, in dem Steiner allen Verei-
nen für die gute Zusammenarbeit
dankte, gab es zum Schluss auch die
„obligatorische Beanstandung“ der ein
oder anderen Spielverlegung. Die bei-
den Meistermannschaften beglück-
wünschte der Spielleiter und über-
reichte die Meisterschaftsurkunden.
Die Sachpreise, eine „Liesl“ für Kreisli-
ga-Meister ATSV Kelheim sowie einen
Wettspielball für Bezirksliga-Titelträ-
ger TSV Abensberg, übergab Steiner
im Auftrag von Landrat Dr. Hubert
Faltermeier.

Meister Abensberg holte sich neben
der Liga-Schale auch die niederbayeri-
sche Trophäe. Im Finale besiegten die
Zirzlmeier-Schützlinge den Südstaf-
fel-Sieger TV Geisenhausen 4:1. Am
2. Juli kommt es in Geisenhausen zur
Neuauflage dieses Endspiels. Bei der
bayerischen Entscheidung landeten
die Babonen in Augsburg-Göggingen
auf einem respektablen sechsten Platz,
unter anderem ergatterten sie ein 0:0
gegen den FC Bayern. In der Kreisklas-

se machte der ATSV das Rennen. Da
der Zweitplatzierte Kläham das Auf-
stiegsrecht nicht wahrnimmt, musste
aus der Bezirksliga West lediglich der
Tabellenletzte Pattendorf absteigen.

Keine Entscheidungsspiele mehr

Dank ging an die Schiedsrichter-Ob-
leute Ziegler (Kelheim) und Manfred
Sperlich (Mallersdorf) für die nicht im-
mer leichte Besetzung der Spiele.
Nicht unerwähnt ließ Ziegler, dass alle
Spiele mit geprüften Schiris besetzt
werden konnten. Der Kelheimer wei-

ter: „Aktuell sind wir in der glückli-
chen Lage, in näherer Zukunft die
Spiele mit Unparteiischen besetzen zu
können.“ Abschließend bat er die an-
wesenden AH-Leiter, auch im Senio-
renbereich die Spielerfotos „hochzula-
den“. „Damit ersparen sich die Vereine
viele Unannehmlichkeiten, die sich
durch das Fehlen der herkömmlichen
Spielerpässe ergeben können“, so der
Kelheimer Gruppenchef.

Neu festgelegt wurden die Auf- und
Abstiegsmodalitäten. Der Bezirksliga-
Meister bestreitet wieder das Nieder-

bayern-Finale. Sollten zwei Mann-
schaften die Saison punktgleich been-
den, fällt die Titelentscheidung auf Ba-
sis des direkten Vergleichs – notfalls
bei drei Teams durch eine Sondertabel-
le. Dieselbe Regelung greift auch in
Kreisliga und bei der Abstiegsentschei-
dung. Einstimmig fiel auch das Vo-
tum, das den Tabellenletzten als Ab-
steiger aus der Bezirksliga sieht, aus.
Zum Schluss überreichte Abensbergs
AH-Leiter Hans Zirzlmeier Hans Stei-
ner ein Kuvert mit dem Dank der in
der Saison 2015 teilnehmenden Clubs.

Alt-Herren-Teams erfahrenZuwachs
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VON HANS STEINER

SAISONPLANUNGDie SG
Schwaig/Münchsmünster
steht in den AH-Ligen neu
am Start. In einerWoche le-
gen die Kicker schon los.

Der TSV Abensberg trat als Alt-Herren-Meister von Niederbayern in der Freistaat-Endrunde mit Biss gegen den FC
Bayern München an und holte ein Remis. Archivfoto: Neumaier
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ATSV KELHEIM STEIGT ALS KREISLIGA-MEISTER AUF

➤ AH-Bezirksliga West: TSVAbensberg,
FC Hausen, TV Schierling, TSVBayer-
bach, SG Pfaffenberg/Mallersdorf/Gra-
fentraubach (Spielort Pfaffenberg), SG
Teugn/Saal (Teugn), SG Langquaid/
Niederleierndorf (Vorrunde: Langquaid),
SVMühlhausen, ATSVKelheim.
➤ AH-Kreisliga Kelheim: SVPattendorf,
SV Kläham, FSV Sandharlanden, SG
Neustadt/Bad Gögging (Vorrunde: Bad
Gögging), SV Eggmühl, SG Offenstet-
ten/ Großmuß (Vorrunde: Offenstet-
ten), SG Lengfeld/Bad Abbach (Leng-
feld), TSV Siegenburg, SG Schwaig/
Münchsmünster (Schwaig).

Spielleiter Hans Steiner (l.) und Schiedsrichterboss Matthias Ziegler (r.) ehrten
die Meister ATSV Kelheim (2. v. l.) und TSV Abensberg. Foto: ehs

SV IHRLERSTEIN – SV SAAL: Nach der
unglücklichen Niederlage in Laimer-
stadt möchten die Brandler auf die Sie-
gerstraße zurückkehren. „Fehler unse-
rer jungen Spieler wie in Laimerstadt
können und dürfen passieren. Wir le-
gen die volle Konzentration auf das
erste Heimspiel des Jahres“, so Trainer
Ralf Schinn. Bei den Gästen spricht
Spielertrainer Tobias Schulz nach dem
1:1 gegen Schlusslicht SSV Biburg von
einem ernüchternden Auftakt. Auf
der Brand sei Besserung in Sicht,
„weil wir gegen gute Teams
meist gut aussehen.Mit einem
Unentschieden wäre ich zu-
frieden.“Markus Rottler fällt aus.
TSV HERRNGIERSDORF – SV HIEN-
HEIM:Die Leistung und der Punkt
gegen Spitzenreiter Niederlei-
erndorf (0:0) stärkt das Selbst-
vertrauen der Hausherren. Im
Kellerduell sollen drei Punk-

te folgen. „Es zählt nur ein Sieg. Wir
strotzen vor Selbstvertrauen“, sagt Ab-
teilungsleiter Nik Zellmeier. Stefan Of-
fenbeck (Urlaub) fehlt. Die Hienhei-
mer „sind heiß auf das Sechs-Punkte-
Spiel“, so Gäste-Abteilungsboss Gott-
fried Kutscher. Im sehr guten Spiel ge-
gen Kelheimwinzer konnteman keine
Punkte holen, aber „wennwir die Leis-
tung abrufen und die Chancen besser
verwerten, sollte ein Sieg drin sein.“
SC THALDORF – SC KELHEIM: Die Haus-
herren unter Interimscoach Uwe Eder
(49) aus Saal, der in der Restsaison an
der Außenlinie steht, zeigen „großen

Respekt“ vor den Kelheimern, so
der Übungsleiter. „Aber nach
unzähligen Remis brauchen
wir dringend einen Dreier.“

Syleyman Lyleci, Sebasti-
an Plank und Andreas
Bedranowsky fallen
verletzt aus und Da-
niel Schindler ist be-

ruflich verhindert. „Das Derby
wird eine heiße Angelegen-

heit“, meint Gästespielertrainer Tobias
Meindl. „Beide Mannschaften brau-
chen Punkte. Mit einem Sieg würden
wir uns dem Klassenerhalt nähern.“
Bis auf die Rot gesperrten Max Wölfl
und Andi Seitz ist der Kader komplett.
SV KELHEIMWINZER – FC LAIMERSTADT:
In diesem Verfolgerduell kann sich
Winzer als Herausforderer des Spit-
zenduos empfehlen. „Unser Anspruch
ist, die Heimspiele zu gewinnen“, gibt
Abteilungsleiter Uwe Limmer aus.
Beim Auftaktsieg in Hienheim wäre
Luft nach oben erkennbar gewesen.
„Gegen Laimerstadt wird besseres Ab-
wehrverhalten nötig sein.“ Die FC-
Truppe meldete sich mit dem Sieg ge-
gen Ihrlerstein wieder im Aufstiegs-
rennen an.
TSV ABENSBERG II – SV NIEDERLEIERN-
DORF:Gegen den Tabellenführer sehen
sich die Babonen in der Außenseiter-
rolle. „Wir hoffen aber mit viel Enga-
gement und Leidenschaft auf eine
Überraschung“, sagt Trainer Tobias
Weiler, der das Amt bis Saisonende
jetzt definitiv bekleidet. Daniel Han-
rieder, Felix Neuhauser und Andreas
Grim sind angeschlagen. „Die Gastge-
ber zählen für mich zu den Top Drei.

Es wird schwer, dort zu bestehen“, er-
klärt Gästetrainer Andreas Breundl.
„Defensiv dürfen wir nichts zulassen.
Offensivmuss der Knoten platzen.“
FSV SANDHARLANDEN – SC KIRCHDORF:
Die Hausherren müssen weiterhin auf
sechs Mann verzichten. „Mit Kirch-
dorf kommt ein sehr starker Gegner.
Im Vergleich zur 0:1-Niederlage gegen
SC Kelheim müssen wir uns deutlich
steigern“, fordert Abteilungsleiter An-
dreas Göttl. Lauf- und Kampfbereit-
schaft würden ausschlaggebend sein.
Kirchdorf ist nach gutem Start auch in
Sandharlanden auf Zählbares aus.
SSV BIBURG – TSV BAD GÖGGING: Das
Schlusslicht zeigt nach der starken
Partie gegen Saal Entschlossenheit.
„Natürlich ist der Tabellenzweite Favo-
rit, aber wenn wir es schaffen, kom-
pakt zu stehen, können wir dem TSV
Probleme bereiten“, sagt TrainerMario
Förch. Torjäger Andi Listl ist zurück.
Die Gögginger gingen aus dem Start
mit zwei Verletzten, Christian Schwei-
ger und Tobias Necker, hervor. „Das
macht die Aufgabe in Biburg nicht
leichter. Für uns gilt, dagegen zu hal-
ten und Selbstvertrauen zu zeigen“, so
Trainer Johann Schöberl. (ear/mar)

DerAbstiegskampf steht imBrennpunkt
KREISKLASSEQuartett um den
ominösen Strich ist unter
sich. Zwei Interimstrainer
bleiben bis Saisonende.

Thaldorf (Bild) will unter neuem
Coach die Gäste vom SC Kel-
heim nieder halten. Foto: eab
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